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Oliven aus dem Mittelmeerraum

1
Der Olivenbaum – ein Baum für den Mittelmeerraum?
a)
Ergänze den Lückentext. Setze richtig ein: 400 und 700 mm, 15–20 °C, Wasser und Nahrung, wenig, Wurzeln.
Olivenbäume wachsen auch dort, wo es 

 regnet. Mit ihren sechs Meter langen 


holen sie sich 

 tief aus dem Boden. Sie benötigen eine Jahresmitteltemperatur

von etwa 

 und mittlere Jahresniederschläge zwischen 

, mindestens aber 200 mm. 

b)
Arbeite mit dem Klimadiagramm. Überprüfe, ob Mallorca für den Olivenanbau geeignet ist. 
Streiche in der Schlussfolgerung Falsches durch.
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	Jahresmitteltemperatur


	

	Jahresniederschläge


	


Schlussfolgerung

Mallorca ist für den Olivenanbau nicht/geeignet.
 


Denn die Jahresmitteltemperatur und die
 


Jahresniederschläge reichen/nicht aus.
2
Ordne den Pflanzen des Mittelmeerraumes zutreffende Anpassungsmerkmale zu. Setze richtig ein: kleine Blätter mit harter, lederartiger Blattoberfläche; Rückbildung der Blätter zu Dornen oder Stacheln; Speicherung von Feuchtigkeit in fleischigen Blättern; tief reichende Wurzeln.
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3
Olivenproduktion weltweit:

Werte die Tabelle aus. Formuliere einen Auswertungssatz.

	Die größten Oliven​produzenten 2013
	Produktion in Tonnen
	Anteil an der Weltproduktion 

	1. Spanien
	7 900 000
	39 %

	2. Italien
	2 900 000
	14 %

	3. Griechenland
	2 000 000
	10 %

	4. Türkei
	1 700 000
	  8 %

	5. Marokko
	1 200 000
	  6 %


Auswertung:
Über die 


 der Weltproduktion an Oliven stammt aus dem europäischen Mittelmeerraum.
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